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Dritte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit und den 

konsekutiven Masterstudiengang Soziale Arbeit und Lebenslauf des Fachbereichs Sozialwesen der Uni-

versität Kassel vom 25. Mai 2016 

 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit und den konsekutiven Masterstudien-

gang Soziale Arbeit und Lebenslauf des Fachbereichs Sozialwesen der Universität Kassel vom 6. Februar 

2007 (MittBl. Nr. 2/2007, S. 41), zuletzt geändert am 28. Juli 2008 (MittBl. Nr. 8/2008, S. 429), wird wie folgt 

geändert: 

 

Artikel 1 Änderung 

 

§ 15 wird ergänzt durch folgenden Wortlaut: 

 

§ 15 Außer-Kraft-Treten 

„Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit und den konsekutiven Masterstudien-

gang Soziale Arbeit und Lebenslauf des Fachbereichs Sozialwesen der Universität Kassel vom 6. Februar 

2007 (MittBl. Nr. 2/2007, S. 41), zuletzt geändert am 28. Juli 2008 (MittBl. Nr. 8/2008, S. 429) tritt mit Ablauf 

des 30. September 2018 außer Kraft.“ 

 

Artikel 2 Übergangs-und Schlussbestimmungen 

 

Bachelorstudierende, die nach dieser Prüfungsordnung studieren, können nach Auslaufen dieser Prü-

fungsordnung nach der Fachprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit des Fachbe-

reichs Humanwissenschaften der Universität Kassel vom 15. Juni 2011 (MittBl. 1/2012, S. 3), zuletzt geän-

dert am 27. Mai 2015 (MittBl. 17/2015, S. 3268) weiterstudieren. 

Masterstudierende, die nach dieser Prüfungsordnung studieren, können nach Auslaufen dieser Prüfungs-

ordnung nach der Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Soziale Arbeit des Fachbereichs Hu-

manwissenschaften vom 18. Januar 2012 (MittBl. 05/2012, S. 791) weiterstudieren. 

 

Artikel 3 In-Kraft-Treten 

 

Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität in 

Kraft. 

 

 

Kassel, den 10.08.2016 

 

 

Die Dekanin des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Prof. Dr. Theresia Höynck 




